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Betlm den 5 Oe:öbr̂  
Se. Majestät der König lhaben bey b«m 

Warten «raschen HusarewRegimente den 
Rlttmslstn, H rrn Wsndt, zum Major er¬ 
hoben, dem bisherigen Staabs Rittmeister, 
Herrn von Monjou, die erledigte Heydem 
tampfiiHe Escadron ertheilt, und den Pre-
miersiiieutenant̂  Hsrrn von Lesnvwitz,zum 
Staabs^ Rittmeister, den S«condes"Lieuw 
nant, Heckn von Hamiltan, zum Peemier, 
Lieutenant, den Cornet/ Herrn von Meefe-
beru, zumSeconde Neutenam, inssleichen den 
FreylCorporal/Heern von Gtengch zum Cor-

mthu«nenNM g,ruhst. Bon Hschfidsmm 
selben ist beydem LattorGschsn Garnison-
NrgimetM der Capitain, Hnr von Wmninge 
zum Major erklart, und dem gewsseneK 
Gtaabs-Copitai^, Herrn von Nillram, die 
vacante Compagnie des verstorbenen Herr» 
Oberst n von köben anvertrauet, euch sind 
b(y eben dem Rsgimen̂ e der Premier-Ken-
tsnant, Herr von KleiS, zum Staa's'sapi« 
tain, der Seconde Lieutsnant, H«rr von Lie¬ 
ßen, zum Premier Lieutenant, derFäjnrch, 
Her« von Tschirsky, zrm Veconie Lieute¬ 
nant, und H«r FahmwIumter, Hsn von 
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Franzty, zum Fähnrich, allergnadigst decla» G neral Major. Pnntz Johann Adolph,Her< 
rirtwHldtn. Vorgestirn des Morge s früh tzog von Sach!en«Getha,welche zwar von d«n 
gegen 7 Uhr, lmgt ! b« Adjutant btpd?r König!. Preußischen Husaren b«y Borna auf» 
»önig». k id .G^r e zu Fuß, Herrvoa Ov' gehöre.'', jedoch aber auch sogleich ron S r . 
pen, umer Vo th l t t l i ung »4 blasender Po« Durchlaucht, dem Priny Ferdinand von 
ß!lions,als Cou>rlel, ausBöhmen,aWer an, Blaunschweig, auf Fürstliche Parole tie 
und brachte dem hiestZen l. oft die erfreuliche «rlassung wieder bekommen, befinden sich 
Nachricht, baß die Kän gl. Armee unter dem nicht, wie verschiedene Zeitunaen fälschlick 
höchsteigenen Cemmando V r . Majest. dls belichte», in der Gefangenschaft, sonder» all» 
Königs, den» stendisses Wonach z bey Lowo. h m in Allenbura. 
schütz über lie O«st«rr«,chische Armee einen 
volltonmenm'Sieg «rftchtm hab,, wovon Hamburg b«n 2g G?ptembr. 
man künftig näher? Umstand; melden wird. Die Nachricht, welche wir unter Nieder, 
Gedachter H«rr von Oppen ward beydiesir Elbe vom 2issen dieses von dem Circular, 
Gelegenhüt von bepd«l Kömglinen Majest«, schreiben, so d,r R l ß-sch Kayserl. Enooye, 
t m auf das prächtlgste dochenckt. Herr von Soltikof, von seinem Hofe elhal, 

len, und wovon er dem hieben Hochedlen 
W i m den l Ocwbr. Rache, und den allhier fubststirznden ftem, 

Den Nachrichten aus dem Kayserl,ch' d«n Herren Ministern einen generał«« münd, 
Königlichen Feld Lag^r in Böhmen zufolge lich«n Antrag gethan hat, ist in so weit rich, 
ist d,e M m « in beständiger Bewegung,unb ttg. Allein, in dieser Erklärung des Rüst 
es sind davon einig« D»tach«ments abglord» stsch.Kayserl. Herrn snvoye ist nicht das 
m t worden, deren eines stch mit den shur» 'mindeste von 122000. Mann, noch von ei. 
sächstschen Trouppen vereinigen solle. Di« «er zum Auslauffen beoreerten Galeeren, 
aeheimen Berathschlagungen werden her Flotteerwchnet worcen. 
fast täglich fortgesetzet, wozu noch verschie, 
dene hohe Herrn GenerslS beruften find; w« London vom 17.2t und 24 Sept. 
dettn auch vor einigen Tagen der Hirr Feld» Man höret an der Pörs« und in Gesell, 
Mrschall, Warchest de Botta, auS Ital 'en schaften von nichts, als de» Preußischen V o , 
«Wer eingetroffen ist. Dem gegenwarttglN narchen,reden. Golche geschwmde und un, 
K»ystrl. Königl. «ommendanlen zu suxem, erwartete Entschlüsse find hkr etwas Frem, 
bürg, Herrn G»neral und Grafenvon Mar» des; dahzr spricht ein joder mit Verwunde» 
schall, ist das Commando der Vestung 0Ü» rung davon. Bey Hofe werden unabläßl, 
wüy «««gnädigst aufgetragen worden, und ge Nerachschlagungen über die häufigen De, 
werden Se< Gfcell. beswezen hier erwarten peschen. welche aus Deutschland eingehen, 
I n diesin Tagen ist ein Courier von dem gehalten, und wir «fahren so viel, daß so, 
Sayserl. König!. Bolhschafter in Rußland, wol d«r Hof als die Nation ernstlich <nt, 
Herrn Grafen von Esterhafl «Icellentz, und schlössen sey, den König von Preussen mit 
Hin Courier aus Spanien allhier angetan» aller Macht zu unterstützen, und es werden 
get, ein anderer aber nach Pa«is gesandt wór» in d«r nächsten Sitzung des Parlaments 
h,u. auch deswegen die gehörigen Maaßreaeln 

Altenburg den 26 Sept. gznommen werden. Es wirb starken Ken, 
S«. Hochsürstl., Vurchl. der Sächsische ßngtvn an «iner Verbindung «der Pro«, 
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stant'schen Höfe gearbeittt, und «s so2en Von zäher find de« sollen dieses über G l -
solche Vo schlä e gesch hm seyn, die ver^ 
muthlich dle O^che zu slnem guten Schlus- eingeg <ngm. Wir erfahren so risl von d<m 
st brmgenwerden, mdem n an einem jeden Innha l t i derselten, daß er recschitdene 
seine ißigin Besitzung n versichert Allem Schiffe, die nach Wlnorca gehen wollen,g«, 
Ansehen nach hat der Feldzug für dieses nommen, unb daß er das Fort Eindadella 
Jahr ein Eare, davon den Kältender Nor- gäntzllch verwüstet habe. Ein Theil stiner 
wandte und Bretagne gemelkt wird, ^ag I lo t te befindet sich noch an der Östlichen 
bis Franzosen sich schon anschickn, die Win , Küste von Mmorca^ und der andere soll sich, 
ter Qoa'tlere zu beziehen. Wir trauen absr wie man glaulet. dem Transporrder Fram 
diesen Nachrichten wenig, da in unsern Ta, zosen nach Corstca widersetzen. Das Kriegs¬ 
gen die Winter Campagnen Mode gewor, schlff Gssex hat 6 Frantzösisch« Marllnico-
den sind, und unsere Trouppen werden schiffe genommen, und dieselbenzuPlymouth 
daher noch ttwis tm Felde bleiben. Man aufgebracht« Das Kriegsschiff Arundel hat 
stehet noch gar keine Anhalten daß die Han- dahin gleichfalls ein Schiff von Mattinics, 
nKoerijchen und Heßischen Trouppen nach b;e Aimable Pucelle, so nach Bourdeauf ge-
Deutschland zurück gehen werbm. Es wird höret, g l ü h e t . Der Anson, ein Kaper, 
für ein blosses Gerücht gehalten, daß ein hat ein Schiff oon Gt . Domingo, dessen Las 
Theil vcn diesen Hülfs'Trouppsn, nebst düng auf loooo. Pfund Sterling geschätzt 
I2OOO. Mann Engländer, unter dem kom- wird, nach Cork gesandt, Unser Kriegs-
mando des Hsrtzogs von Cumderland über schiff Untcorn hat einen Frantzösticken neu-
See geheu werde. Von der so oft gersde- en Kaper von Brest, welcher erss2 Tage in 
ten geheimen Expedition ist alles so stille, daß der See gewesen, nach Plymouth gebracht, 
wenig mehr davon geredet wird. S o viel Er wehrte stch so tapfer, daß er Nicht eher 
ist gewiß, d ß viele Schiffe zu Portsmouth strich, als bis er 43. Todte und viele Vers 
segelferlig liegen, und daß ein ansehnliches wundste hatte. Wi r vernehmen, daß die 
Csrps Trouppen in dortiger Nahe sich be> Fravhosen 1900. Seeleute von Brest und 
Nit halten muß, aufbie esstre Ordre an Bord aus andnn Häfen über Land nach Toulsn 
zu gehen. Es wird hier mit vielem Schei- gesandt haben, 
ne der Gewißhm gesaget, daß der Haven 
zu Ostende eine Frantzöstsche Besatzung ein- kiborno hen i o Sept. 
nehmen werde. Wbftrn dkses geschehen soös De»'?den diefts nahm ein Französischer 
« , so wird die Nation solches nicht gleich, Kaper, welcher auf der hiesigen Höhe kreu-

yet, ein Sckiff, das man für ein Dänisches 
zösischen Kapers uns aus demselben sehr hielte. Man glaubt aber, daß dtsses Schiff 
beunruhigen tönnem Die Flotte des Ad- von S t . Croif mit verschiedenen KauA 
mirals Boseawen vor Brest ist mit verschie- manns Gütern fär den Her^n Charren be-
denen Schiffen verstärcket worden. M a n laben gewesen/ welchen der Kaper für ei-
glaubet, daß der Admiral Knowles den Vd^ nen Engländer aehaltsn, da er mit dem 
miral Noscawen ablösen werde. Den 16 en He^n Lestroy in Compagnie stehet, unk ein 
gieng der Admiral Morris, nebst dem Com- Holland« ist. I n diesem Falle wird er 
mandeurK ppel,oon Portsmonth m t ver, wenig Vortheil von sein r Prise hab n. M a n 
schiedenen Sch ffm unler Segel. Der letz, hat noch keine Naämcht daß die Mranzsst-
me gehet nach der mittelländischen Oee. fchen trouppen vsn Antlbes nach Corsica 
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«bgeaMZin, wiewölsi« in voller V«reitl<haft liche Gebete w der Coll«giat<Kirche angesaw 
find. Einige Brief« vcn Tsnua melden, daß gen n^d«,., um den Allerhöchste zu bitten, 
VngeUand habe e^lliren lassen, daß, wenn damit Et bey denen icßlgen Mnjuncturen in 
dl« RepMck franyöllsch« Twuppen auf Lu?opa das«mgesch«u<coondiesemKönig» 
Rorstca landen tiesse, man gegen d,e Genu«, reiche gnädiglich abwenden wolle, dtse Am 
ftr als Feinde handeln wurde. Heule lang» dachten haben Ihrc E M ü i nz der Bischoff 
te em Razusisches GchE aus Algier an, Guffcagancus ingedachnr K'tHe blP einer 
« l t welchem >man Nachsicht beksmmm hat, grossen Versammlung des Vol<les beschlost 
daß dee Admiral Hs>?,ke fichmchmu -Z. sen. Di«hiMsSchatz.CommWcHl, welche 
Schiffen oon der ^lni l undHtlichenHregat« hier vorigen Mondtag wieder reassumiret, 
ten bey Mlnorca aufhalt,, und daß besag« continuiret anroch bey einer zahlreichen Ans 
tes Schiffdutchein EnglWes Kriegsschiff we»enh«tl der ErlauchttnSknatturs beson-
Hey Mahon oisttireL worden. Durch eben ders I h ro Excellenzen, der Palatins vo» 
dasselbe erfaheen wir, daß ch dem Lag«ed«r Kalisch und Smolensko M d ^inw aMhnli« 
Ljlgiexer ypi Tunis einHl Manb gemestn sey, ALZahl von der Noblesse, 
.und daß die luneser Hoffnung Hätten, daß Paris den 17 Sept. 
ihr« Feinde bi^ Btlagepung aufheben »ür , ^ s ist eine zuvetläßtge «ache, baß bi« 
Aen. Iranzosischen und Schweitzer, Garde sich 

Drcßdm ben 4 Octobf« Marschfertig machen, und daß ein Theil von 
Den 2tenHujus langte aühi^r un König!, b " ReutMy ber Königl. Haus'Trouppen 

preußischer Adjutant mtt vielen blasenden Mchsalls B^fchl dazu erhalten hat. Ilebris 
Postillons an, welcher uns die Nachncht gens oerstchert man, baß nach Givst O rd« 
bon Äner completen Vicwrie bekanntmache g»sch«ckt sep/ emen grossen Train schireres Ge< 
te, welche Se. Majest« der Königin Preus, schütz «»nzuschlffen, welches oze Maas atge, 
ftn den i . hujus in Böhmen über die Vestsr» hend, zwischen Wazyk und Ruremonde 
^eichische Haupt Mme« erfochten. Pörge» wieber ausgeßhift werden soll. Am Oonw 
stei-n ltt dikserwegen anhieb in der Hanpt- abend haben Se. W^zest.den Marquis von 
Hirche das Te Deum Laudamus unter Ab« HopitaizuDet.vAmbassadeuran den Rußlsch 
fiurung des grossen und kleinen GeMüßeF Kayserlichen Hof «ruannt. 
angestimmet worden. Bonn den 2a Sept. 

Kopenhag«« den 2aSept. Msin zweifelt nichtmch« an dem Maesch« 
Von Tundern wird gemelkt daß m der <in«s Corps von MMzüsischen Truppen nach 

GtM3,ndeSch«rebeck, lNdemDo fe Maes« dem Meder-Wyetne. I n o«r,chl^enen Ts-
bul, die Frau dls kugum Kloster'KirchspiM' gmden an der Mosel, M r und b«m Rhnnz 
Voiatsvon 4 Töchlem entbunden wonen; llndzranzvsilcheCemmlssarlenangekomnm, 
«rste«swäretod, die-lodern ab^r lebendig 
aufdie Welt gekommen, «elch« kgw.ch die kauffen: und bey Neuwied abändern Orte» 
heiliae Tauft enlpfa«aen. Die Mutter, die t > B M Gegend haben FrarzoHche Otftcls« 
29 Jahr alt wa<. und in ihrer Ehe 1.9 Km< den Muß unteAchet und dte Gegenden be< 
der gebohrenhattt, ist darauf und von ihren .«mW, wo Bruckm darüber geschlagen wer, 
neuaebobrnen «inbern «ines nach dem am dentönmn. Man zagl sogar, daß du m 
deru. «stoßen. Lothnugea zusammm gezogene Truppen w 

Pchsenden 29 Sept. «eUsgegendich Gjittznmarschireten. 
Am vyrigm Mondtage sind Hie« die öffent, Ma<v^ 
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Vonnabends den 9. OKober ^Ml91756^ 

Franckfurth den za Vtp«. llg« Verfägung zu thun, u nb hierdurch « r n ^ 
Der hiestge Wagistrat hat bty den iehlgen lich zu gebieten, daß einieder seines Amts utt^ 

ledmctllchen Zeitumständen am 25 Sept. Berufs abwarte, stch aber alles DiscurireN« 
einen Befehl überall anschlagen lassen, wel. und Iuditiren«, zumahl unnöthi en sesers 
ches auch den folgend«« 3a^ von allen Can» über die geaenwärtigeCon/uncturen, w R«! 
zeln verlesen worden. Selbiges ist also ab, den, Briefen, unv andern Schreiben, auck, 
Befasset: Hrucken, bep ohnausole,blich«r schwerer Z 

Die alleruntttthamgste unduntetthHnia.« nimadoerfion, zu enthalten, bielenia«« 
fieDevotion unb«hrerbietigk«it,so für gecrön, dergleichen anstößige gedruckte Dinge lu vet, 
te Häupter. Potentaten und grosse Mächte kauffen,ooer so, st zu bivulgiren; S o b b ^ » 
der Rath allbkr beständig schuldigst geheget, Wir si lchee mittelst g«gen«ästia gedruckt!» 
hat chon in vorigen Zeiten mehrmahlen ver« und öffentlich ang«<chlagenen «dicts «u ou« 
«nlasses, dutch öffentliche gedruckte sdicte bly bliciren und tekant zu machen keinen U»i« 
eritisch»'. WewLä ften allen und ieben gong nehmen wollen. Darnach <z<h"z/̂  
hiesigen Bürgern, Einwohnern und Schutz, männiglich zu richten, und für Schaden t,!»3 
Angchörigen, ernstlich und tep nahmhaft Strafe zu hüten hat, Geschlossen beb Ra,5 
«en Gtraftn anzubefehlen, in Zusammen- Donnerstags, den 23 Sept 1756 " " " « 
lünfun und Aesellschafften , auch sonsten Brüssel den 22 Septe b',e. 
überhaupt, sich allst unbedachten, vor, Gs haben 20 Bataillons, i Draaoner»g?<< 
«ihigen und aefäbrlichen mehrentheilsnur gi^ent und 1 Regiment Cuir«ßirervon « , ^ 
«us unzeitige« Eifer um Unoerstand« her. Majestät, der Kaystrin Königin, Trudve» 
führenden Hiscourse und Iuoicirens , welche in den Niedirlanden liegen, bie Ordr-
«uch ausgesPtenZtcr zum öftern falsch, erhalten, je 24 Stunden auf den nllen Vel 
und untüchngesWtungen. auch deren Pro. fehl zum Aufb?„ch fertig zu seyn. Die?« 
pcl i r ' und Wettlrtragun« zu enthalten. Cmps,uw«lch«me,ni«des»eai»ent2V^ 
Wenn nunWr Bürgermeister und Rath der tallons I'etern muß, wird l^ynoh« a u ! , ? 
Stadt Feankfur, bey gegenwärtigen bedenk tausend Mann best«hen,w<lches stch mitein'« 
lichcn Zeiten besonders nöthig und Unserer sorps Französisches Truppen von 2 « ^ 
Oblieg« >hei« gemäß zu seyn etachtet haben, M-mn unbbarüber, daSbereittbey Gil!» <» 
<ms wvhlgme»ntsr »Htftlge die ahermah, Bewegung ist, de, allgenelnen Sag« nach 
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peinigen soll. DenaoVmist dttGrafoon König,. Neapol,tan,lchen Hofe obüewalte» 
Vt . Ignon ron h«r vach W.en abgegangen »t.ßhelligkeiten ««iesenen Diensten dah 3 
»ohlngwchfatls unser neuerVouoerneur.der abgeschicket, mit.einer Schah CamMr un? 
Grattuch«st, und der Herzog von Ahremberg 32 Sclaven zu Maltha anfanget st» ss 
abgettlselsind. will verlauten, daß Ihro K a p s e r l l N l i c h . 

N,eder.Elbe den 2z Sept. Majestäten den neuerwätjlten Cardinal von 
Man befürchtet m dleser Geg.nd theure Roth, Fürsten und Bischoff von Constanz 

8men, d« stch besonders alsdenn einstellen «nennet, um alsHero Botschafter bey dem 
müßten, wenn fich m Holstelnischen «rmeen Päpstlichen Stuh l in hiesiger Stadt zu « N 
«».finde« sollten ; wie man denn von berVer, ren ; damit derselbe aber auch von denen in 
samWlungelnesKömgl.HänlschenObseroa, demMaylänbischenwürcklicherlediatenaei»-
,lons Corps würckl.ch spricht. I n Hollstein, l.chen Pfründen geniessen könne; " h a b e n 
Kömgl. Danüchen Amhells,. wird auf tünf. HKchstgedacht Ihro Kays«!. Majestäten ihm 
«igen Vonnta» das Verbot wegen der «us, zu Maylanb naturalisiren lassen, 
lührung desGelreydls von den Canzeln abge, Paris den 20 Gept 
kündiget: wie solches in Dännemarcl bereits Es sollen 3 Lager, ein jedes von « o o o 
geschchen iH I n denGrosfürstl.Holsteini» Mann zusammenstossen, welche der/>e«oa. 
ichin Landen dürfte man vermuthlich die, Marschall von Belle.Isle,der Marschall von 
Lem banden bald folgen. I n dem Weckten, Mailleboi und der Grafvon Ettees comman, 
burgischen »st du Ausfuhr des Getreides so diren werden. HaS Corps der Armee von 
scharf verbcten, daß man dergleichen bey Le. den erster» wird in 16 Cavallerie, und l6°<n, 
bens Strafe nicht einmahl nach Wismar soll fanteri«,Regimentern bestehen, welche über 
bringen dmffen. 2,000 Mann ausmachen , und nach der 

Rom bcm 4 Sept. Maaß gehen. Indessen ist der Herzog von 
Ih ro Päpstliche Heiligkeit haben dleburch BeNe,Isle vorläufig den 14t«« dieses nach 

hen tod des Cardinals Val«nn erledigte Hogue abgegangen, woselbst ein Haven «ur 
Würde eines Staats Gecmarii dem Caldi. Sicherheit der Kriegsschiffe soll anaeleget 
nal Archintoaufgetragen. Gestem hat sich «erden.DerMarschall,Herzog vonRichelieu-
der Mallhesisch« Bothschafter Baiüi Golari wild in wenig Tagen nach der Provence wie« 
Hur Audienz des Pabstes begeben, umdemsel» der abreisen. Beyden kriegcrischen «lnstal, 
den die Nachricht mitzutheilen, daß der Bey ten dauert t>« Kirchen »Krieg noch immer 
von Tunis , nachdem derselbe wohl oorgese, fort. Unser nach Charremon verwiesener 

Hen. daß erden Krieg, den die Algierer wie- ErMischcff bleibet bey seiner Gestnnung. 
der ihn angefangm, ncht behaupten köme, Es find daher der Cardinal vor Rochefou» 
'auf denen Galeeren des Ordens . wel. eoult und der Papstliche Nuncius dadi« ab, 
Ilhe der GroS Messer, aus Glkänntlich» gegangen, um ihn von seiner strengen Zunei« 
K i t gegiN diese Bey wegen seiner ihm wä< gnng zu der ConNitution uniZenitu«, «y 
rend letzter« zwischen diesem Otden und dem möglich, abzurathen. 
"^ Bey bim Privileg. Verleger hieser Zeitungen, Johann Jacob Korn l is t l« haben! 
«ataloqüs universal^ ober Verzeichnis derer Bücher welche in der Franckfurler und Leipziger 

Michaelis Messe »756 he-aus gekommen, a 3 sar. 
Der Men''<k, , 2ter. Thells die 3 letztens Bogen 3 Ggr. Desgleichen alle 12 theile com« 

p,,» ,2 R ' h l . 
D « Wann 39tts Stück, 5 Pf. Desgleichen alle stücke i Fl . 4 sgr. 


